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Zitat von Gymshark

...

Ausländerfeindlichkeit ist nicht zwangsläufig Ergebnis von fehlendem Kontakt mit
Ausländern. Es gibt kulturell sehr heterogene Gegenden mit hoher
Ausländerfeindlichkeit, weil sich z.B. die eine Gruppe Migranten überhaupt nicht mit
einer bestimmten anderen Gruppe Migranten versteht. Das ist letztendlich auch nichts
Anderes als Ausländerfeindlichkeit, da dies nicht automatisch bedeutet, dass man mit
allen Ausländern ein Problem habe - es genügen bereits Ressentiments gegenüber
einer bestimmten Nationalität bzw. Menschen aus einem bestimmten Kulturraum. Auch
müssen wir uns bewusst machen, dass Fluchtbewegungen bedeuten können, dass
manche Menschen ihre Konflikte nach Deutschland mitbringen.

Die verlinkte Sekundarquelle weißt ja gerade darauf hin, dass an anderen Schulformen
der Anteil an Menschen mit ausländerfeindlichem Gedankengut höher als an
Gymnasien ist, obwohl diese Schulformen im Schnitt sogar einen höheren
Migrantenanteil aufweisen.

...

Hier möchte ich jetzt aber mal den Begriff "Ausländerfeindlichkeit" hinterfragen.

Für mich ist Ausländerfeindlichkeit, wenn Mitglieder einer angestammten
Mehrheitsgesellschafts Zugewanderte ablehnen.
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